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Bekanntmachung.
Wir weisen nochmals darauf hin , daß Besitzer

von weißen Kohlrüben , gelben Kohlrüben,
Runkelrüben , Stoppelrüben (Wasserrüben , weiße
Rüben ) verpflichtet sind , sämtliche Mengen über
10 Zentner , welche er am 15 . März 1918 in
Vorrat hat , anzugeben . Die eingemieteten Vor¬
räte sind getrennt von den Uebrigen zu verzeichnen.
Die Besitzer von Rüben sind weiter verpflichtet
anzugeben:

1. welchen Viehstand er hat,
2.  welche sonstige Futtermittel zur Verfügung

stehen,
3. ob Weidefütterung möglich ist,
4 welche Mengen Rüben er zur Durchhaltung

seines Viehbestandes unter Berücksichtigung
der Weidefütterung für das lfd . Wirtschafts¬
jahr unbedingt zu benötigen glaubt.

Die Angaben sind bis spätestens 22 . d . Mt5.
selongu
r Varti r* ^ ll9uuei1  Mo vis ,paiestens TZ.  D . IlltS
pnon fänftlicf ) oder mündlich beim Magistrat zu machen.
3 ' I Auf die diesbezügliche Verordnung des Kreis¬

ausschusses vom 12 . März 1918 , veröffentlicht
rm „Rheingauer Bürgerfreund " Nr . 32 vom
14. März 1918 , weisen wir hin.

citoille , den 15. März 1918.

_Der Magistrat

'er

rnlk, _
r Bekannfmadiung.
lI} , Wir weisen nachdrücklichst darauf hin , daß

snwi ^ ^ '/nehmen von iveinbergspfählen . auch

ens Kal wird streng verboten und hart bestraft

Mk . 1.8 Zugleich erinnern wir an das Verbot des
bei JjWretens fremder Srundstücke , insbesondere

iltoille . Weinberge , um Salat zu suchen und dergl.
~i citoille , den 15 . März 1918.

Die Polizeioerroaltung.ändert
Stenogl

ng

Bekanntmachung,
liker»d. günstigem Wetter wird am Dienstag.

1 er m r! n J 9,  d mts " im  Stadtwald unentgeltlich
g ( :j  Uy Laub abgegeben . Besonderer Erlaubnisschein
nde NIm nicht erforderlich . Liebhaber wollen sich am
M. (j. "euen Forsthaus morgens 8 Uhr einfinden.

Bl . Citoille , den 16 . März 1918.

_ _Der Magistrat.
ilie fudl Bekanntmachung.
tlltri’ 1 § Q&en  ein kleines Quantum 5vinat - ,

^sklee - , fuzerne * und Biesen - Putter - Möhren-
“ men in der Gärtnerei Herrn fl . Weniger

ago a>
f. nntk
. Ern

^zugeben.
Citoille , den 15 . März 1918.

Der wirtschastsausschusi.

1918.

Bekanntmachung.
llotschlachtung.

Am Montag , den 18. d . Mts ., von nachmittags
3 bis 7 Uhr , komnit bei Metzgermeister D e nt m I e r,
hier minderwertiges Bindfleisch zum Verkauf.

Das Pfund kostetet Mk. 1.20.
Bezugsberechtigt sind die 5chwerst - , 5chwer-

und Büstungsarbeiter.
Auf den Arbeiter entfallen 250 Gramm

— 5 Anteile derWoche vom 18 .— 24 . März 1918.
eitPille , den 15 . März 1918.

_ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Am Montag , den 18 . d. Mt5., vormittags

von 8— 10 Uhr , wird vom Schul keil er  aus
Weißkraut verkauft.

Es kostet das Pfund 23 .Pfennig . Bezugs¬
berechtigt sind sämtliche Haushaltungen.

citoille , den 14 . März 1918.
_ StäDtifdie Warenstelle

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 19. d. Mts ., von nach¬

mittags 6 1/4 Uhr ab . werden die flleischkarten für
die folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

I. Bezirk
Schltttschule. 1. Stock,

um Uhr : die Nummern:
6 s 1— 45
6j 46 — 90
6 s 91 — 135
7 136 - 180

III . Bezirk
öutenbergschule. krdgefchost.

um Uhr:
6s

i*

II . Bezirk
Schltttschule, 1. Stock,

die Nummern:
181 — 225
226 — 270
271 — 315
316 — 360

IV . Bezirk
Rathaus, Zimmer 8.
die Nummern:

541 — 685
586 — 630
631 — 675
676 — 720

VI . Bezirk

Bekanntmachung.
Die Fleischzusatzkarten für diejenigen Kranken,

welche lt . Bescheinigung des Kceisausschusses zu
Rüdesheim Fleischzusatz erhalten , werden am
Mittwoch , den 20 . d. Mts ., vormittags von
11 — 12 Uhr , auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8,
ausgegeben.

Kranke , welche die Bescheinigung des Kreis¬
ausschusses zu Rüdesheim nicht besitzen, können
Fleischzulage nicht mehr erhalten.

citoille , den 15 . März 1918.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 18. d. Mts ., wird im
städtischen Laden  Margarine ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltun¬
gen . Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
50 Gramm und kosten diese 50 Gramm 20 Pfg.

Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.
Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.

Es werden aufgerufen um:
2 Uhr die Nummern 1— 80

" rr ,, 81 - 160

die Nummern:
361 — 405
406 — 450
451 — 495
496 — 540

V . Bezirk
Rathaus , erdgeschost Zimmer Ik 1. Rathaus, Zimmer 1
utn Uhr : die Nummern : die Nummern:

6 s 721 — 765 901 — 945
6j 766 — 810 946 — 990
6f ,811 — 855 991 — 1035
7 8o6 — 900 1036 und folg.
Die Zeit ist genau innezuhalten . Die FUfch-

karten müss -n unbedingt am Dienstag abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
tattfindet . Lebensmittelkarte ist vorznlcgen.
Um 7 ‘/4 Uhr wird die flusgabe geschlossen

citoille , den 15 . März 1918.
Der Magistrat.

2z
2* -
3 „
3i „
3 z »
H  „4
4i ,,
4z ,,
H  -
5 „
H  -

Von 6 bis

„ 161 — 240
„ „ 241 — 320
- * 321 — 400 •
- „ 401 — 480
„ „ 481 — 560
- „ 561 — 640
- * 641 — 720
„ * . 721 — 800
„ „ 801 — 880
* „ 881 — 960

961 — 1040
„ * 1041 — u . folg.
Ahr wird an diejenigen abge¬

geben , die bei Aufruf ihrer Nr . nicht da sind.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß jeder

nur für die aufgerufenen Nummern Fett er¬
hält . Hat jemand mehrere Karten , so inuß er
warten , bis die auf den Karten verzcichnete
Nr . aufgerufen wird . Außer der vorgeschriebenen
Reihenfolge darf nichts abgegeben werden.

citrille , den 15 . März 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Landwirte weisen wir darauf hin , daß

z. Zt . von der Landwirtsckaftskammer Wies¬
baden  wieder Deihpferoe abgegeben werden
können . Gesuche aus Zuweisung solcher müssen
durch den Magistrat eingeretcht werden,

citoille , den 15 . März 1918.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 19 . Märr , vormittags von

9 Nhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Marmelade verkauft.

Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
200 Gramm . '

Es kosten die 200 Gramm 37 Pfennig.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern 1— 67
Wahl . . . ff 68— 140
Bickel . . . ff ff 141 — 198
Höber . . . ff 199— 266
Hermanns . ff „ 267— 331
Reinheimer . „ tt 332— 403
Watzelhan . . „ „ 404— 467
Buchtal . . „ 468— 537
Müller . . . 538— 602
Schuster . . „ 603— 672
Konsum - Verein „ 673— 728
Latscha . . . „ 729— 853
Höhn . . . „ 854— 997
Hoehl . . . * 998— u . folg.
Urlauber und Besuche erhalten die Marmelade

gegen Bezugsschein bei Hoehl.
klwille , den 15. März 1918.

Städtische Warenstelle.
Bekanntmachung . °

Die Spirituszentrale hat für Eltville 1O0 Flaschen
Spiritus zum Preise von 55 Pfg . für das Liter zur
Verfügung gestellt. Der Bezug kann nur erfolgen
gegen Abgabe von Bezugsmarken , die auf dem Rat¬
haus Zimmer Nr . 8, zu haben sind und zwar am
Dienstag , den 19. d. Ms ., vorm . 11 - 12 Uhr.

Bezugsberechtigt sind:
Minderbemittelte Personen der Lebensmittelkarten

Nr . 426 bis 580 , die den Spiritus rum Kochen
dringend nötig haben, denen die Elektrizität nicht
zur Verfügung steht.

Während bisher die Marken häufig ohye Prüfung
des tatsächlich vorliegenden Bedücfnisies ausschließlich
an Minderbemittelte verteilt wurden , dürfen die Marken
in Zukunft an diese nur insoweit abgegeben werden,
als sie den Brennspiritus unbedingt zu ffochrrvecken
benötigen und dies nachzuweisen in der Lage sind.

Sollten bei dieser Derteilungsart Marken
übrig bleiben , so können diese auch an andere
Verbraucher abgegeben werden , soweit der Brenn¬
spiritus ausschließlich zum Erwärinen von Milch
für Wöchnerinnen und kleine Kinder oder für
Kranke gebraucht wird.

In keinem Falle dürfen in Zukunft Marken für
Spiritus zu Beleuchtungszwecken ausgegeben werden.

Der Verkauf findet statt in den Geschäften Hoehl,
Höhn , Müller und Schuster.

eiwille , den 15. März 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 18 . d . Mts ., von vormit¬

tags 8 Uhr ab , wird bei Herrn Scharhag
Brennholz , der Zentner zu 3.—Mk. ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind die Inhaber von Brenn¬
stoffkarten mitdenLebensmittelkartenNr . 1— 1094.
Auf jede Karte wird ein Zentner ausgegeben.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
klwille , den 15. März 1918.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir suchen:
ein Dienstmädchen.

klwille , den 14. März 1918.
Städtische Arbeitsnachweisstelle

Kriegs - Chronik.
13. M a r z. '

Westen:  In vielen Abschnitten lebte die Ar¬
tillerie - und Erkundungstätigkeit auf . Bei Abwehr
eines belgischen Vorstoßes östlich von Nieuport
nahmen wir ein Offizier und 30 Mann gefangen.

Oestlich von Zonnebeke und bei Fromelles wurden
23 Engländer und Portugiesen gefangen . In der
Champagne stürmten westpreußische Kompagnien
die französischen Gräben bei Prosnes ; mit 90 Ge¬
fangenen kehrten unsere Truppen zurück . — In
heftigen Luftkämpfen wurden gestern 19 feind¬
liche Flugzeuge und zwei 'Fesselballons abge¬
schossen. — Osten:  Deutsche und österreichisch-
ungarisch -eTruppen stehen vor Odessa . — M a z ed.
Front:  Im Cernabogen hielt die Feuertätigkeit
der Franzosen an . Italien . Front:  Nichts
Neues.

14. M ärz.
jWesten:  Tie feindliche Artillerie entwickelte

zwischen Lys unv Scarpe , 'beiderseits der Maas
Md im Sundgau bei Altkivch , rege Tätigkeit.
Kleine Jnsanteriegefechte im Vorfelde . — Gestern
wurden im Luftkampf 17 feindliche Flugzeuge
und 3 Fesselballons « b geschossen . — Osten:
Deutsche Truppen haben nach Kamps bei Moldo-
ivanka Odessa besetzt : österr .-ungar . Truppen
folgten.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

15. März.

Schiffe nach dem Kriege für Fahrten auch innerhalb
des Sperrgebietes verlangt habe. Der holländischen
Regierung wurde für ihre Antwort eine Frist von acht
Tagen ringeräumt . Falls dieser Forderung der alliier¬
ten Regierungen nicht nachgekommen werden sollte,
würden die holländischen Schiffe in den Häfen der Ver¬
einigten Staaten requiriert und die auf See befindlichen
holländischen Schiffe beschlagnahmt. Außerdem würde
an Holland in diesem Falle von den alliierten Regie¬
rungen .kein Brotgetreide geliefert werden.

Holland lehnt das Ultimatum ab
Genf,  15 . März . Haager Drahtungen vom

15. März früh zufolge wurde den Gesandten der
Verbündeten im Haag heute früh durch den Mi¬
nister des Aeustern mitgeteilt , daß die holländische
Regierung die Forderungen des Verbandes in der
gestellten Frist nicht annehmen könne , dagegen zu
Verhandlungen bereit sei.
Die Moskauer Konferenz und der Friedcnsvertrag

Haag,  15 . März . Reuter berichtet aus
Petersburg : Die b o l f che w i st i s che n Mit¬
glieder der Moskauer Konferenz  beschlossen
mit 453 gegen 30 Stimmen , den Friedensver¬
trag von Brest - Litowsk zu bestätigen.
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W est en : Tie Artillecielätigkeit verstärkte sich,
— Die 'Blinkstelle der Franzosen aus der Kathe¬
drale » on Reims wurde erneut in Tätigkeit
beobachtet . — Starke französische Abteilungen
konnten westlich von der Straße Thuiey -Nau-
roy in unserem ovrocren Graben Fuß fasse :: :
im übrigen wurden sie im Stoßkampf zurück-
geworsen . —Osten:  Feindliche Banden wurden
in der ülkraine in mehrfachjen Kämpfen zerstreut.
Bachmatsch wurde beseht.

3ur Kriegslage.
Hindenburg über den bevorstehende»

Eutscheidnngskampf
Die «Kölnische Zeitung " schreibt : Der Kriegs¬

berichterstatter der „Kölnischen Zeitung " auf dem
westlichen Kriegsschauplatz berichtet aus Charle-
oille vorn 12. März , daß die Kriegsberichterstatter
der Westfront gestern Gelegenheit hatten , in
kleinem Kreise mit Hindenburg und Luöendorf
einige Stunden zuzubringen . Wir heben daraus
nur folgende Sätze hervor : In bezug auf die
Dinge an der Westfront betonten beide , Hinden¬
burg und Ludendorf , den großen Ernst der Ent¬
scheidungen , vor denen wir ständen . Wir seien
uns der Größe und Schwere der hier vor uns
liegenden Geschehnisse vollkommen bewußt , gehen
ihnen aber mit unbedingter Zuversicht entgegen.
Ludendvrf betonte , wir haben im Jahre 1917 oft
mit einer zahlenmäßigen Minderheit an der West¬
front dennoch standgehalten . Es sei eine unge¬
heure Verantwortung gewesen , für die Vorstöße
im Osten und Süden so viele Kräfte abzuziehen,
aber ohne das wäre es nicht gelungen pnd die
heutige günstige Lage nicht erreicht worden . Heute,
wenn auch bei den Zuständen der Bahnverbindun¬
gen an einen Transport im Tempo der Mobil¬
machung nicht gedacht werden kann , setzen wir doch
jetzt schon zahlenmäßig an der Westfront über¬
legen . Die Aufgabe , auch hier , wie im Osten , zum
Frieden zu gelangen , sei jetzt lösbar . „.Und,"
fügte Hindenburg hinzu , „zu einem guten , einem
deutschen Frieden . Ein anderer nützt uns nichts ."

Vor der Offensive?
Der „Zürcher TagesanWiger " berichtet : Die

Unternehmungen auf der Westfront  wachsen
allmählich derart in die Breite  und nehmen
an Heftigkeit  derart zu, daß man kaum mehr
entscheiden kann , was als kurz gedachtes Aufklä¬
rungsunternehmen geplant ist oder ob aus diesem
oder jenem Vorstoß die große Entscheidung
herauswächst.  Wie die Engländer melden,
haben: die Deutschen im Norden von Apern
in einer Breite von über zehn Kilometern
angegriffen , so daß schon von einer Schlacht ge¬
sprochen werden muß . Und Kämpfe ähnlicher Aus¬
dehnung werden auch an anderen Frontab¬
schnitten  gemeldet . Verspricht die Wetterlage
noch einige Tage Beständigkeit , so ist es nicht aus¬
geschlossen, daß man unvermittelt in die große
Frühlingsoffensive  hinübergleitet.

Die Entente und Holland
Amsterdam,  13 . März . (W. B .) Der Vertreter

des Wölfischen Büros in Amsterdam erfährt , daß der
englische Gesandte im Haag 'namens der alliierten Re¬
gierungen und der Vereinigten Staaten von Holland:
die Auslieferung seines gesamten Schiffsraumes gegen
entsprechende Frachtraten nnd Ersatz der torpedierten

Die Räumung der Ukraine
Die „Dailu Mail " meldet aus Petersburg,

daß der Kongreß der Sowjets beschlossen habe , die
Ukraine von den russischen Truppen zu räumen
und daß dementsprechend der Befehl zum Rückzug
der Truppen ans den noch von rustischen Truppen
besetzten Teilen der Ukraine gegeben werden soll.

Abreise des Königs von Rumänien
Budapest.  14 . März . „Pesti Naplo " meldet

aus Bukarest : König Ferdinand von Rumänienkanzle
ist nach der Schioeiz abgereist . Am 8. März wurden
in Bukarest die Friedensverhandlungen unter
brachen. Graf Czernin traf Tags darauf mit
König Ferdinand in Maracesti in der nördlichen
Moldau zusammen . Der König erklärte , daß er die
Hindernisse  eines dauernden Friedens nicht patacs
noch durch seine Person vermehrenßaus,
wolle , und daß er Rumänien daher verlasien werde , Kcrrla
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NM die Entwicklung der Lage, zu erleichtern . Mon
tag nachmittag fuhr er von Plöst durch Sieben
bürgen , Ungarn und Oesterreich nach der Schweiz, mehr

Tiroler Forderungen kanzle
W. T . B . Berlin,  13 . März . Die Blüttei durch

melden über eine Versammlung in Innsbruck : lern '
Die vier deutschen Landespartie«  Tic
nahmen eine Entschließung an , in der ein gemein - Majes
saures Vorgehen mit dem Deutschen Reich i« ■
Krieg und Frieden gefordert wird , nnd als für die
Tiroler Deutschen gegenüber Italien als beson¬
ders wichtig erklärt wird , daß durch die Her
stellung einer besser schützende»
Grenze  am Rande der Südalpen mit Einver - •*0«! r
leibung der alten deutschen. Gebiete Dreizehn - mer <
gemeinden , Siebcngemcinden , Bladen und Zahrh Lande-
sowic durch die Auferlegung eines ausgiebige « in hxx
Kriegskostenersatzes Italien für seintzn. beispiel trauen
losen Verrat und Trcubruch bestraft und vo« Mi:
ähnlichen tückischen Ncberfällen in der Zukunst ab ^ ,
geschreckt werden müsie . Kennt:

Fm Mittelmeer anzum
Zürich,  13 . März . Der „Tagesanzeigeff desond

meldet , im M i t e l m e e r sei seit etwa drei Woche« trauen
eine erhöhte Untersceboottätigkeit  z « Kotier,:
bemerken . Die Zahl der als versenkt  gemel
detcn Dampfer ist ständig in Zunahme  be >ja “
griffen . Wie in Ententekreisen verlautet , sei et •
im Mittelmeer am schwerstem, den intensiv tätige « w
feindlichen Unterseebooten beizukommen . ~

Bundesrepublik Rußland de^
Stockholm,  13 . März . Die Morgenblättei

melden ans Petersburg : Die Moskauer Soviel H . *
Versammlung beschloß die Erklärung Rußland«

als Bundesrepublik.  Wfit'
Amerika als Gläubiger

Amsterdam,  13 . März . Ein hiesiges Blak nich t,
erfährt aus Rcuyork , daß die Vereinigten Staate «Iw*
den Alliierten insgesamt bisher 4 679 000 000 Dod ^
lars geliehen haben . Davon entfallen auf ulc
lmtö 2 250 000 000, auf Frankreich 1440 000 000, a«| J tef

a«Italien
Belgien
Serbien

560 000 000, auf Rußland 325 000 000,
98 400 000, auf Kuba 15 000 000 und
6 000 000 Dollars.

Die
Basel , 13.

Luftangriffe auf Paris
März . Havas berichtet

all ^Kben
des S,e
% Kr

&e« jUm
letzten deutschen Luftangriff auf Parijj * ^ ^

über and
eines

~„|!L -v * . .̂ erfass
Verletzte  und in der jlmgebung der Stadt fü» ^ f b

Der deutsche Fliegerangriff auf Paris hat in dtzm
Hauptstadt selbst an Opfern 20 Tote nnd

Tote und 20 Verletzte gefordert . 6 6 P e r s o n cj  Asich^'V.VIC UUU *«U ^ V| VVVVi .l ( uu «p v l | V » 1
wurden  infolge einer Panik erdrück ' >erung
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die entstand , als sich die Leute nach der Unter¬
grundbahn flüchten wollten . Die Mehrzahl der
Opfer sind Frauen und Kinder . Es wurde beson¬
ders auch ein Spital getroffen , wo sechs Personen
getötet und sieben verletzt wurden . Infolge un¬
seres Sperrfeuers kehrten zahlrei ^ feindliche
Flugzeuge um und warfen Geschosse in einem
großen llmkreis von Paris.

Pariser Opfer
Zürich,  14 . März . Der Korrespondent della

-Sera meldet ans Paris : In den Krankenhäusern
von Paris sind noch 14 Opfer des letzten deutschen
Luftangriffes auf das Seine -Departement ihren
Verletzungen erlegen . Bei diesem Luftangriff sind
mehr als 40 Hauser eingcäschert morden.

Fliegerangriff auf Eoblcnz
Coblenz,  12 . März . Heute mittag gegen

12 Uhr griffen einige feindliche Flieger die Stadt
Eoblenz an . Es wurden in verschiedenen Stadt¬
teilen etwa 10 Bomben abgeworfen , die neben ge¬
ringem Sachschaden eine Anzahl Opfer forderten.
Fünf Zivilpersonen , darunter zwei Frauen , wur-
8en getötet und etiva 20 Personen schwer oder
leicht verletzt . Militärischer Schaden wurde nicht
angerichtet.
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Anerkennung des Herzogtums Kurland
Berlin,  15 . Mürz . (38 . B . Amtlich .) Eine Ab

ordnung des kurlindischen Landes
rats,  bestehend aus den Herren Landesbevoll
müchtigten Baron Rehden,  Gemeindeältester
Besch neck , Rechtsanwalt Melvilla  und Su-

.^ ^ -«lk ^ ' ^ ndent Bernewitz,  ist heute beim Reichs¬
wurden Grafen v . Hert lin  g erschienen , um

unter
auf mit
üblichen
>tz er die

ihm den Beschluß des Landesrats vom 8 . März
zu überreichen und eine Antwort des Kaisers
darauf zu erbitten . Der Reichskanzler empfing

w v J E Abordnung im Gartensaal des Reichskanzler-
s n i cht Valais . Er sprach bei der Begrüßung die Hoffnung
lehre » ^ c —

nsbruck
artie«
gemein

ieich in
s für die

\ Ahlten

i 11̂ ' h " b der heutige geschichtliche Vorgang für
n werde , Kurland und für das Deutsche Reich im gleichen
. Maße gute Früchte zeitigen möge.

Sprecher der Abordnung überreichte nun-
,- chweiz . mehr den Beschluß des Ländesrales dem Reichs¬

kanzler Dr . Grafen v . Hertling , der seine Antwort
Blatteiwurch den Ilnterstaatssekretär v . Radotvitz ver-

veien ließ.
Tie B o t s ch a f t d e s K a i s e r s lautet - Seine

Majestät der Kaiser und König haben bereits
durch seine Antwort auf das Huldiguuastele-
gramm des kurländischen Landesrats seiner txef-

»gesuhlten herzlichen Freude über den Beschluß
endc « ^ e' m 8 . März Ausdruck gegeben und geruht,
Etnver - UM nunmehr zu beauftragen . Ihnen , oen heute

weizehn ' mer erschienenen Vertretern des kurländischen
, Zahn 7-andesrats seinen wärmsten Dank  für das

tr iff In !̂ em  Beschlüsse zum Ausdruck gebrachte Ver-
benpied trauen zu übermitteln.
'inis/ob . . 'besonderer Freude und Rührung haben

nrne Majestät -von der an ihn gerichteten Bitte
Kenntnis genommen , oie Herzogskrone Kurlands

^Z >nzunehmen . Seine Majestät erblickt hierin ein
^lvnderes Zeichen des unerschütterlichen Ver-

.7,2 " Ix , zu seiner Person und dem Hause Hoheir-
i ^ emel " svlvie zum Teutlchen Reich und Preußen.
>m e be>^ allerhöchstes Entscheidung wird nach An-

sei ei der zur Mitwirkung berufenen Stellen
> tätige » hoffen und heul Landesrat rnitgeteilt werden.

Mit lebhafter Freude und Genugtuung haben
b Majestät ferner ersehen , daß der Wunsch

nblättck ^ ^ , - ^ besrats auf eine enge Verbindung
Soviel ' « ') Herzogtums mit dem Deutschen

ußlanK ^ ei che gerichtet ist.
Nachdem der kurlündische Landesrat im Sep-

N ? ber vorigen Jahres und durch den jetzigen
Rio « t,* i erneut ven Willen zur W ied er er-

lchchlngdesHerzogtumsKurland ausStaate »Kjij,VT » " rivesverzogrumsriuriaiioaus-
>00 A,und nachoem inzwischen die bisherige
uf Eng ii, ;}*? * , Verbindung Kurlands gelöst worden
000 , all a, ' chkht der Ausführung dieses Wunsches nichts
100, all et,r im - Wöge . Seine Majestät der Kaisermoe- ^ > - - -und

iber

" " allerhöchst mich beauftragt , im Namen
^ ^ eutschen Reiches das iviedererrichtete Herzog-
, oi Kurland als freies und unabhängiges Herzog-

de> anzuerkennen , ihm den Schutz und Dei-
bartS  des Deutschen Reiches bei der Einrichtung
t ln m Staatslvesens und beim Ausbau seiner
>ln d £  Fassung , die auch eine L a n d e s v e r t r e t u n g
"dt h,« * ®rt iter Grundlage  vorsehen muß , zu-
A ° .ni ( . ” >1 )0 :11 unb wegen der Festlegung und Formu-
drua ^ e uilg der vom Landesrat beschlossenen engen

Verbindung mit dem Deutschen Reiche das Wei¬
tere zu veranlassen . Eine formelle Urkunde über
die Anerkennung Kurlands wird dem Landesrat
noch zugehen.

Seine Majestät haben mich beauftragt , den
Landesrat darauf hinzuweisen , daß die Anteil¬
nahme Seiner Majestät und des Deutschen Reiches
an deni Schicksal der übrigen baltischen Gebiete
bereits in dem kürzlich abgeschlossenen deutsch¬
russischen Friedensvertrage zum Ausdruck ge¬
kommen ist , und dem Landesrat zu versichern,
daß die Gestaltung der Verhältnisse in diesen
Gebieten auch weiterhin von der ganzen Anteil-
nähme Seiner Majestät des Kaisers und Königs
getragen sein wird ."

Cokales und Prooinzielles.
Proteft ber Ktjeingauer!

e CltDille, 16 . März.
Ein Schrei der Entrüstung geht durch die Reihen

der Rheingauer Weinbergsbesitzer : man hat des
Winzers Heiligtum , seinen Weinkeller,  mit
rauher Hand -geschändet . Das Berliner Kriegs-
wucheramt hat in den letzten Tagen mehrere
Weinkeller beschlagnahmt (wovon aber der eine
auf die sofort erhobene Beschwerde hin alsbald
telegraphisch wieder sreigegeben werden mußte ) .
Diesen Eingriff in die Rechte und Freiheit des
Winzerstandes fühlt der gesamte Rheingau als
einen gegen ihn geführten Faustschlaq , und erhebt
deshalb einmütig Protest  gegen das ungerecht¬
fertigte Vorgehen der „ Berliner " . Was gab denn
die Ursache zum Einschreiten des Kriegswucher¬
amtes ? Man höre -und staune : In Eltville hat der
Besitzer eines größeren renommierten Weingutes
seine 1917 er  Edelgewächse zum Preise von
12o00 Mark per Stück freihändig  verkauft.
Und dies war in den Augen der „ Berliner " ein so
großes Verbrechen , daß man den Wein kurzer
Hand beschlagnahmte ! Wer gibt dem Vertreter
des Kriegswucheramtes das Recht zu seinem Vor¬
gehen ? Höchstpreise  für Weine existieren nicht,
können also auch nicht überschritten worden sein.
Und dann , ist denn der Preis von 12500 Mark
in heutiger Zeit ein so Ungewöhnlich hoher ? Haben
die „ Berliner " noch nichts gehört von 68000
und 72 000 Mark , die in früheren Jahren bei
Rheingauer Weinversteigerungen als Bersteige-
rungspreise erzielt worden sind . Man lasse die
Hände von Dingen , die man nicht versteht . Tos
Wort vom „ Schutze der Konsumenten " lassen wir
hier nicht gelten — Rheingauer Edelge¬
wächse  sind nie ein Nahrungsmittel für
das Volk  gewesen . Das Kriegswucheramt hätte
alle Ursache , an .anderen Stellen nach deni Rechten
zn sehen . Wir wollen keine lauge Gegeiirechiiung
aufstellen über die Preissteigerung der notweu-
digsten Lebensmittel , gegenüber dem Rheingauer
Wein . Nur ein Beispiel : ein Mainzer Handkäs
kostete früher 4 Pfennig , heute , 42 Pfennig ; dies
bedeutet eine Preissteigerung von über 1000 Pro¬
zent . Bei Zigarren ist das Verhältnis das gleiche.
Was zahlt man denn in der „ hessischen Aeppel-
kammer " für sogen . Wein ? Früher 280 Mark
per Stück , heute 5000 Mark . Sollen da die Rhein-
gauer Edelweine nicht auch in ihrem Werte um
einige Tausend Mark steigen dürfen ? Wahrlich,
wenn man nicht wüßte , daß „ Unkenntnis " der
Führer des Berliner Kriegswucheramtes in vor¬
liegendem Falle gewesen wäre , dann könnte man
dieses als im „ Solde der Entente stehend " an-
sehen . Das Erscheinen der „ Berliner " am Rhein
hat nicht versöhnend gewirkt . In den,nächsten
Tagen beginnen die Rheingauer Weinversteigc-
rnngeii . Bis dahin ist es notwendig , daß die
Sache geklärt und reiner Tisch geschaffen ist . Wir
können uns nicht dieNebenregierung  eini¬
ger Unverständiger gefallen lassen , denn sonst er¬
leiden die Versteigerer , und damit der Rheingau
unberechenbaren Schaden . Wer wird denn bei so
ungeklärten Verhältnissen Wein steigern wollen?
Sache unserer Abgeordneten im Parlamente lvird
es sein , hier helfend einzugreifen .. Ein reinigendes
Gewitter muß vom Wallotbau in die Berliner
Büros fahren , daß die Schläfer im Klubsessel
aufgerüttelt und in ihre Schranken verwiesen
werden . Die Rheingauer Weinbergsbesitzer haben
ein Recht darauf , vor Ueb er griffen Ein¬
zelner  geschützt zu werden . — Unsere zwei
vornehmsten Vereinigungen im Rheingau , die
„Vereinigung Rheingauer Weiugutsbesitzer " und

der „ Rheingauer Weinbauverein " , haben ihre
Mitglieder für morgen Sonntag zu einer Ver¬
sammlung im Ruthmann 'schen Saale nach Mittel¬
heim eingeladen , in welcher dein Protest  öffent¬
lich Ausdruck verliehen werden soll . An den Win¬
zern liegt es , die Versammlung zu einer interes¬
santen Kundgebung zu gestalten , deshalb fehle
Keiner . Wenn auch die Eisenbahnverhättmsse recht
ungünstig liegen , so sollte dies doch nicht die
Veranlassung sein , der Veranstaltung fernzu¬
bleiben . Unser Ruf sei : Auf zur Mittelheimer
Versammlung!

* eiwille , 16. März. Auf die morgen,
Sonntag,  nachmittag 3 Uhr, im Rathaussaale
stattfindende General -Versammlung des hiesigen
„Vorschuß -Vereins " machen wir hiermit auf¬
merksam.

s eiwille , 15 . März . (Besihwech  sel .) Herr
Kaufmann Wilh . Jos . Ensgraber  hier kaufte
von Herrn Alexander Waeber  in Wiesbaden
das Haus Gartenstraße 9 für 17,200 Mk.

m eiwille , 15 . März . Wie wir von zustän¬
diger Stelle erfahren haben, hat die Stadtver¬
waltung die dem Schriftsteller Max Schiff in
München gehörigen Baugrundstücke , drei Morgen
am Rhein gelegen , neben Eberhard Herber, und
vier Morgen neben dem alten Friedhof , für
45000 Mark angekauft . Die letzten Grundstücke
dürften wohl für den längst geplanten Neubau
der Kleinkinderschule gebraucht werden, für die
übrigen steht die Verwendung noch dahin.

8 eiwille , 15 . März ) Man schreibt uns:
„Goldene beherzigenswerte Worte kommen mir
eben zu Gesicht , die ich weitergeben möchte:
Wir verdammen mit Recht jeden Ver¬
such eines Arbeiterausstandes während
des Krieges . Aber schärfer noch müßte
man einen Streik derSparer während
des Krieges verurteilen ! Auch für den
Sparer gibt es im Krieg eine bürger¬
liche Dienstpflicht , so gut ivie für den
Rüstungsarbeiter und den Mann am
Pflug ."

r Llwille . 15 . März . Dem Kriegsabend
des Lehrerinnenseminars am nächsten
Donnerstag  wird allseitig großes Interesse
entgegengebracht . Das Programm soll in der
nächsten Nummer unseres Blattes veröffentlicht
werden . Den Mittelpunkt bildet der schon er¬
wähnte Vortrag des aus russischerKriegs-
Gesangenschaft entflohenen Gefreiten,
von dem anderorts ein Berichterstatter rühmte,
daß man den nach Inhalt und Form
tadellosen Ausführungen mit atem¬
loser Spannung bis zuletzt gefolgt  sei.
Die übrigen Darbietungen des Abends — Ge¬
dichte , Solls und Chöre — sind inhaltlich zu
dem Vortrage passend ausgewählt , sodaß das
ganze Programm eine geschlossene künstlerische
Einheit bildet.

n Eiwille , 15 . März . Der Kreisjugendpfieger,
Herr Rektor Jansen  aus Geisenheim, erstattete
kürzlich den Jahresbericht der von ihm geleiteten
Kreisjugendpflcge . Auf seine vielen interessanten
Ausführungen können wir leider wegen Mangel
an Raum nicht so ausführlich eingehen, wie wir
es möchten , wir wollen nur erwähnen , daß
Herr Jansen beabsichtigt als Neues eine Aus¬
stellung von guten Büchern und schönem Wand¬
schmuck zu veranstalten , um der Schundliteratur
und dem Schund von Oeldrucken und dergleichen
entgegen 'zu arbeiten . Unseres Erachtens ein
guter Gedanke , der allseitiger Unterstützung wert
ist.

b eiwille , 14 . März . Das Schuljahr 1917/18
der kaufmännischen und gewerblichen Fortbil¬
dungsschule hier schließt mit dem 23 . d. Mts.
Mit der Schülerentlassung ist gleichzeitig eine
Lehrprobe verbunden , wobei schriftliche Arbeiten
und Zeichnungen ausgelegt sind. Diese Lehr¬
proben finden wie folgt statt : a) gewerbliche
Klassen : Mittwoch , 20 . März , nachmittags von
4 Uhr ab ; t>) kaufmännische Klasse : Donnerstag,



Fltm.ler Hadiriditen . - Amtsblatt ber Stabt eiwille.
21. März, von 3 Uhr ab. Alle Interessenten
ladet der Schulvorstandhierzu höflichst ein.

t . Aus ö em Nh eingau , 14. März . Die Witte¬
rung während der letzten Woche bereitete dem
Winzer eine große Freude . Bei trockener Ostluft
wirbelt der MÜrzenstaub. „Märzenstaub bringt
Gras und Laub" sagt der Landwirt,- „Märzenstaub
ist Goldeswert " sagt der Winzer . Somit bietet der
trockene März eine Grundlage zu guter Hoffnung
für den Winzer und Landwirt zugleich. Mit
Eifer wurden die Arbeiten in den Feldern und
Weinbergen gefördert, alles was sich regen kann,
war draußen tätig . Der Rebschnitt wird bald zu
Ende kommen. Das abfallende Rebholz, welches
in FrieöenSzeit fast zur Last wurde, wird jetzt hoch
eingeschäht. Die Aufforderung , es zu Futter¬
zwecken zu verwenden, ist noch wenig beobachtet
worden. Die hohen Kohlenpreise und die noch
teueren Waldfuhren lasten das Rebholz als Brenn¬
material wertvoller erscheinen. Ob es richtig ist,
bleibe dahingestellt.  Soll uns das Vieh Ruhen

bringen , muß es doch Futter haben. — In einzel¬
nen Kellern wurde bereits zum zweiten Abstich
geschritten. Der 17er entwickelt sich über Erwarten
gut! Dies offenbart sich auch bei den Verkäufen.
Preise  halten sich fest und hoch . Nun wird
zu den Versteigerungen gerüstet. Dieselben fangen
im Rheingau verhältnismäßig früh an und dauern
bis zum Juni . Jedenfalls gehören diese Versteige¬
rungen zu den interessantesten der letzten Jahr¬
zehnte, da zwei große Jahrgänge vorherrschen, der
17er und der 16er. Ein guter Verlauf der Ver¬
steigerungen ist sicher zu erwarten , wenn nicht zum
letzten Ende durch gewaltsame Maßregeln
einer wohlweisen Staatsregierung das Weinge¬
schäft vom Produzenten zum Handel erdrosselt und
Höchstpreise dort festgesetzt werden, wo sie nicht
angebracht sind. Die Nheingauer Winzerschaft
wird sich dagegen zu wehren wissen.

lledaktions - Lnefkasten.
Wegen Raummanael mußten verschiedene Einsendungen

und der Rcmail für nächste Nummer zurückgestelll werden.

Acholische Kird]e, Eltville.
Sonntag, 17. JTTärz.

6.45 Uhr. 7.45 Uhr und 8.45 Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Sakramental. Bruderschaft mit Umgang.
6 Uhr Segensandacht zum hl. Joseph.

An Werktagen.
6.15 Uhr Frühmesse.
7 Uhr Pfarrmesfe.
8 Uhr hl. Messe(Freitags in der Kreuzkapelle).
Montag abend St . Josephandacht.
Dienstag Abend Kreuzweg.
Freitag Fastenpredigt.
Am Donnerstag ist nachmittags um 5 Uhr Beichtstuhl.

Oeffentlidie Wetterdienststelle Frankfurt a. I
Sonntag,  17 . März. Meist nur schwach bewölki

trocken, etwas wärmer.

verantwortlich: Robert Ltienne, Eltville.

DANKSAGUNG.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Bruders , Schwagers,
Onkels und Neffen

Herrn Ferdinand Schieferstein
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Ganz besonderen Dank sagen wir der
Freiwill . Feuerwehr *, sowie auch für die über¬

aus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

ELTVILLE, den 15. März 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen.

0nind$tiicR$*Umteigeriiiig.
Die Erben des Schmiedemeisters Jaftob Sdjleferftein zu Cltoille

lassen am Donnerstag , den 21 . JITärzD. Js., vormittags 117z wir.
im tzasthaufe „Zum launus " nachstehende Grundstücke unter günstigen
Bedingungen zum Ausgebot bringen:

Waldhofer
gumuskalk,

sein gemahlener billiger
Dünger, zirka 1—2°/0
Slickstoff, Kali und
Phosphorsäure, sowie
15—20«/g kohlens. Kalk,
ist auch als stusstreu-
mittel für Hühnerställe
zu benutzen,
50 kg.ohneSack Mk. 1.80

zu haben bei
lllk. Xett, klwille.

Fräulein , bewandert in
Buchführung, Stenogr.
und Schreibm. übern,
f. d. Nachmittag(5 Uhr
ab) entsprechende ffr-
heit. Ang u. ITT. 6. 1
an die Exp. d. Bl.

Fine
trächtige Ziege

zu kaufen gesucht.
Näh. i. d. Exp. dies. Bl.

Möbl. Zimmer
per 1. April  zu ver¬
mieten. Näh. Exp.d.Bl.

Meinen werten Gästen zur gefl. Nach¬
richt , dass ich meine Wirtschaft bis au
weiteres geschlossen habe.

Hochachtungsvoll
Jean Wahl.

¥¥¥¥■ * * ■

Vorläufige Anzeige.
1917er

Naturwein-Yersteigeruiig
zu Oestrich im Rheingau

Freitag , den 31 . Mai 1918 , nachm . 2‘/u Uhr
im „Notel Schwan" zu Oestrich kommen aus dem

wemgut heinr.Hess
vormalsC. J. B. Steinlieimer

42 Halbstück 1917er Murweiae
zur Versteigerung. — Näheres später.

Vereinigung Mittelrheingauer Katurwein-Yersteigerer.
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1) Weingarten „Rohrberg " .
Karteubl. :

2,
Parzelle:

84,
ar:
14,

qm;
Y9

2) „Mdus " . 8, 16. 8, 82
3) „Unterfteinmädier " . . 10, 58, 5, 47
4) „Oberlangenftük “ . . . 12, 65, 9, 86
5) „TTeuroeg" (teilw. Acker), 23, 74, 14. 77
6) stcker „Obercviesrveg" . 9, 135, 12, 92

Cbuarb Salgenborff,
als Beauftragter der Erben.

Weinbergs -VerKaits
zu Rauenthal im Rher- ^au.

Virnstas , 1° . «918 , vor¬
mittags 11 Uhr auf dem Nathau° daselbst, läßt
Herr tjp. in Frairkfttrt
a . 5*1. auf freiwilliges Anstehen folgende in der
GmuarbwI und Eltville
bete i>Weinberge unter günstig-m ^ahlungs-
bedi .ugen zum Verkauf ausbieien:
t. 1 .nberg int Taubenberg-Eltwlle . . 18,̂5 ar
2. Pfaffenberg-Rauoi hal . ??,77 „
3. „ Obere Lang-mslück-Raumth . Löst „
4. „ „ Famel-Raucnthat . . . 3°,45 „

rr-eueu«ratr. « h«, , 9. März 1k:8
Tctf ^ «Lsevuieistee.

s t:  ch & L itzÄ ck

MooriL-
Moöen - Mum
vorrätig

Buchhandlung

Anständ. Familie sucht
2—3 Zimmer-

Wohnung
in freier Lage  auf
I.  Tlpril . Off. unter
R. B. 212 a. d. Exp.

Zcbubmacber
für instandsehungs-

arbeiten (Heeresliefer-
uug) gesucht.

Schuhfabrik Cltoille
€. stollingrlnnir.

Kindermüdlhen
zum Hpril gesucht.
Wo, sagt die Expedit.

husten,
Memnot,

Verschleimung!
Schreibe allen Leiden¬
den gerne umsonst, wo¬
mit ich mich von meinem
schweren Lnngenleiden
selbst befreite.

Frau Fürichner,
Hannover, Osterstr. 40
Rückmarke erwünscht.
Craucrbilder fertigt an

di« Druckerei dieses Blattes.

llatiiFin ein=Herflei gening
zu Aeftrich-WinKet i. Ahg.
Freitag , den 22 . März 1818 , nachmittag!

F /2  Uhr, versteigert die Unterzeichnete Vereinigunj
im Saalban Nnthmann gegenüber der Eisen
bahnstation Oestrich - Winkel

1/2 SM 1915er
52/2 mul 6/4 SM 1917et?

Wittekrheingauer Naturweine
Die Weine entstammen den besten Lage!

der Winkelrr , Mittelheimer , Oestricher uni
HaLgarteneo Gemarkung, sind vornehmst«
!FieLling-G wüchse mit hervorragendenAn»
lesinund befindet sich darunterdie Kreszenz der
Pfarrgutes Winkel.

P ro b eta ge im „Saalbau Rnthmann'
Freitag, 8. März für die Herren Kommissionäre
Freitag, 15. März allgemeiner Probetag, soun"
am Tage der Versteigerung vor und währen!
derselben. Ptttjlljgllllg
MiltkirhtlNtzam'lNlltünvl 'lnHer - ttgttkr.

Geschäftsstelle der Vereinigung:
Otto Etienne , Weingutsbesitz,Oestrich .Trief.6
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